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Faunistische Kurzmitteilungen 

Nac hweiS(' des aculealen Ilautflü girrs Embolemu !> rllfldii W!::!'TWOOO, 1833 in einem st ilIgeiegien Braun­
kohlen-Tagebau in Wes.sac hsen (Hymcnoplcra, Apoc rila , C hrysido idca , EmboJcmidac). - In den lahren 
1996-98 wurden im Rahmen des ßMBF-Projeklcs .. Konzepte ftiT die Erhaltung, Gestaltung und Vemcl­
ZUIlS wertvoller Biotope und Sukzessionsflächen in den Bcrgbau!andschaftcn Mitteldeutschlands" 
(FKZ 0339647) u. a. Erfassungcn ausgewählter Anhropodcngruppcn in Teilbereichen von drei westsächsi­
schen Tagebauen durchgcmlm. Die zu diesem Zwcek auf den Untersuchungsflächcll ausgebrachten Boden­
fallen enthielten als Fang- und KonserviCTl.mgsllüssigkeit eine ea. 3.5%ige FomJalinlÖsung. Von Anfang Mai 
1996 bis Ende April 1997 wurden insgesamt 13 Fallenstandorte mit je 6 Boden fallen (überdachte Joghurt­
becher) betreut (6 Standorte im Tagebau Bockwi tz I östlich Borna, 4 Standorte im Tagebau Espcnhain I süd­
lich Leipzig, 3 Standorte im Tagebau Profen-Nord I westlich Pegau). Im Tagebau Bockwitz kamen :wsätzlich 
(außcrhalb dieses Projektes) noch drd Fallen an einem weiteren Standort ( .. Fundort I", s. u.) ab Anfang Mai 
1996 ftir 11 Monate zum Einsatz. Bei diesen, sowie den im Zeitraum Mai 1997 bis Mai 1998 verwendeten 
Fallen (zwei Standorte zu je 6 Fallen im Randbereich des Tagebaus Bockwitz), handelte es sich um Trichter­
fallen (Öffnungsdurchmesser 10 cm), ebenfalls mit Formalinlösung beschickt und überdacht. Neben den 
zur Bearbeitung vorgesehenen Tiergruppen (z. ß. Lau1Käfer, Heuschrecken. Spinnen) wurden als .,Beifange" 
auch Vertn:ter weiterer Taxa geborgen und aufbewahrt. Die darunter befindlichen Nachweise von t:mbo/cmus 
mddii werden im folgenden besprochen. Im Jahre 2001 crgab sich die Möglichkeit, auch die Zikadcnausbeute 
innerhalb des Bodenfallenmaterials (dureh Herrn Dr. R. Emmrieh. Museum ftir Tierkunde Dresdcn) determi­
nieren zu lassen (EMMRICIt. i. Dr.). Dies ist insofern von Interesse. da einige Zikadentaxa als Wirtsorganismen 
ftir die Embolemidae naehgwiesen wurden (BRITJWI!U. 1958, O LMt 1994, WtlARTON 1989) bzw. vermutet 
werden. 

Abb. I. Embolcmus mddii- 9 vom Fundpunkt 2. Die Körpcr länge variiert bei den weiblichen Tieren zwischen 
2,0 und 5,0 mm (O LMt 1995). 
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Die artenarme Familie Embolemidae _ .. !,.eltlNeit 39 Arten (Oun 2001) - ist in Deutschland nur mit emer 
Art, Enrbolemus n/lldii Westwood 1833 nachgewiesen (Wrrr 1998), Nach OLMt (2001) lebt hier möglicher­
weise auch die in den 1990er Jahren in den Niederlanden gefUlldcne, zweite palliarktischc Art Embolemus 
re/ieu/mus VAN AC' lTER8f.IIO (V"'N ACltTI!RHf.IIG & VAN KATS 2000). 

Nach Wrrr (1998) handelt es sich bei E. ruddii um einen extrem selten nachgewiesenen l-lautflügle r, laut 
ScUMlEOI!KNECHT{ 1930) ist die An "in Thüringen aufscltattigen Grasplätzen im Sommer und Spätherbst nicht 
sehen". OLMt (2001) gibt an. daß ffir Deutschland Nachweise aus sieben (mit dem von S"'UIIE 1998 erwähn­
ten Nach\\'\'ls aus dem Jahre 1993 ffir das Umland von ßerlin diirfte sich die Zahl auf acht erhöhen) Bundes­
ländern beknmll smd die Art jedoch vennutlich in ganz Deutschland vorkommt. Bei den publizierten Funden 
handelt es sich meist um einzelne oder wenige Tiere (z. B. BORGIS 1987. EcK 1968. HU.PI!RT 1989b. RtCIIARDS 
1939: " I have also seen a 0 from Germany ...... THIEDE 1977. ULMtCIi 1987, WEtI)NEk 1966), nur HtLPERT 
(1989a) crwiihnt 45 99 und 25 dd aus Obcrbcrgen im KaiseTlltuhl. die im Zeitraum 1978- 1986 hauptsiicll­
lieh mit Barberfllllen nachgewiesen wurden und ihn zu der Schlußfolgcrung veranlaß ten, daß E. ruddii offen­
bar nicht so selte n ist, wie bisher angenommell wurde. 

Die mikropteren (OLMI 1994) Weibchen \'on E. nlddii (s. Abb. I) wurden meist mit ßarberfallen oder 
ßodeneklektoren nachgew iesen. gelegentlich auch in Gesiebematerial gefunden. Als Fundorte ..... 'Crden ver­
schiedene Waldtyptn (Buchcn-Eichellmischwald - BOIlGts 1987; 110- 120jähriger Rotbuchenwald - UU ICII 
1987; ca. 45j3hriger Siebenslem (Tr;entalis-)Fich lenforsl - TIUEDE 1977: ohne nähere Angaben - HtLPUT 
1989a. EcK 1968) sowie ,.ahe und flurbereinigle Böschungen'· im Kaiserstuhl (HeLPcRT 1989a) genannt. Das 
bei WEIONCIl ( 1966) ausffihrlich beschriebene weibliche Tier wurde aus einem Maulwurfsncsl gcsammeh, des­
weileren gibt es Fundc aus AmcisenneSlern (7.. B. OLMe 1995). Für die flugfahigen Männchen kommen weitcre 
Nachweismelhoden (z. ß. Farbsehalcn- und Fenslcrfallenflinge) und Fundortlypcn hinzu. 

F u ndo r tbesc h rcibu ngen 
Innerhalb der in der Region mit ßodenfallen untersuchten ßergbauflächen konnte Embolemus ruddU nur an 

drei Standonen im Bereich des stillgelegten Braunkohletagebaue s Bockwitz festgestellt \\'\'rocn. Ein Fund­
punkt (Nr. 3) befindet sich wenige Meter von derTagebauoberkante enlfernl aufunverrit<l:lcm Gelände, ein \\'CI­
terer innerhalb der angesc hnittenen, gewachsenen Böschung (Nr. 2) und der drille (Nr. I) auf einer mit Abraum 
verkipple n Fläche, also einem Sekundürstan dor!. Dieser Tagebau ging 1982 in Bctrieb, und 1992 wurde der 
Braunkohleabbau endgültig beende!. In den darauffolgcnden Jahren fande n noch Sanierungs- und Wieder­
nutzbamlaehungsmaßnahmen stall. Dte UnteTlluchungsflächen mit den Fundpunk ten I und 2 sind also eTllt tri 
diesem Zeitraum geschüllet bzw. überformt worden. 

Eundpunkll 

Geographische Breite : 5 1 ° 07 ' 22,3" N Geogra phiSChe Lünge: 12°3 1'28,9' E 

Für diescn Standon liegt keine detaillicrte Beschreibun g vor. da er sich nicht innerhalb der UnteTlluchungs­
flächen des BMI3F-I'rojektes befand. Nach dem Biotoptypcnschliissel für die Bergbau folge landschaft (FBM 
1998) läßt er sieh dem Typ .. Spontane ausdauernde Gras- und Krautflur auf wechselfeuchtem Sl3ndort" 
zuordnen, wobei die Merkmale folgender Untergruppierungen auf engem Raum zusammentreffen: lückiger 
Bewuchs (10- 50-/. Deckung), einzelne Rohbodenfläc hen im Bestand sandiges Substrat, kiesiges Substrat. 
scho tterreic hes Substrat, (angep flanzte?) jiingere Einzelgehölze . Die wechsel feuchten Standortverhältnisse 
sind durch ein angrenzendes Flachgewässer bedingt, dessen Ausdeh nung jahreszeitliChen SCh .... ankungen 
unterlag. 

EWldpunkt 2 
(Die beiden benachbart aufgestell ten Bodenfallen wurden bei Leerung zu der eine r Probe vereinig t. so daß hier 
für beide eine kurze Standonbeschreibung erfolg!.) 

Geographische Breite: SI ° 06' 5 1 ,9' N 
Geographische Länge: 12° 33' 22,3 ' E 

Standort: westlich gene igt; sandiger Ton: 
Oeckungsgrad Krautschicht 30-/0 
(CalamagrostiJ epigejos, Holcus /anall/$ und 
12 weitere Arten). Baumschieht (Solix capreu) 
20-/0. 
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Geographische Breite: 5 1° 06' 51,7" N 
Geographische Länge: 12° 33' 22, I" E 

Standort: schwach westlich geneig t : kieSig-sandiger 
Ton: Deckungsgrad Krautschicht 30"'"' (Holcu$ 
lana/us. Lllp;nus polyphy/los. Calamagrostis f'pigejos 
und II ..... 'Cilere Anen), Strauchschicht (Salix cuprea) 
5%. 



Umgebung: lückiges, gchölzbcslandcl1cs OfTcnland 
(hohe o.:ckungsgradc lIon Land.Rcitgras) 

Fundouokl J 

Geographische Breite: 51 0 07' 20.0" N 

Umgebung: lückiges. gchölzbestandcm:s Offenland 
(hohe Deckungsgrade VOll Lund-Rcitgras) I kiesig­
sandiger Rohbodcn 

Geographische Länge: 12° 33' 30,5" E 

Standort: eben, Lehm mit Laubaußage. Krautschicht 70% (earex bri:oides. Ca/omugro81is epigejos. Ilo/cu!; 
lanatus. Poa I1c/llorafis und 25 weitere Arten), Strauchschicht 10% (Rubus Maells. Populru frem,,/o und drei 
weitere Arten). Baumschicht 50% (Po/JIIlus In!lllfl/ll. Bell/la P<'fulrtlu. QUCrt'uS robllr. Sali.l caprea). 
Umgebung: lückiger Sukzessionswald 

Wlrtsa rlcnspckt rum - derze itiger Kenntni sstllnd 
Zur Biologie der Embolcmidac und speziell Embo/It/lUis rlldtlii ist wellig bekanll1 (OLMI 1995). Dies betrim 

311eh Angaben ZII den Wirtstieren. Embolemiden sind - ähnlich den nah verwandten Zikadenwcspcn 
(Dryillidae) - Pamsitoide von Zikadenlarven. Als Wirte der ncarktischcn Art AmpulicomQrpha cOllfij.m 
ASltMEAD wurden Angehörigc ver Zikadcn-Ganung Epiptcm (Farn. Achil idae) festgestellt (BRIDWELL 1958, 
WltARTON 1989). OtMI (1995) hält es rur wahrscheinlich, daß in Europa ebenfalls Achiliden von E. mddii 
parasitiert ,",,-erdcn. Für Fennoskandicn und Däncmark konkretisiert er dies auf d ie Ganung Cixidia (OLMI 
1994). Diese ist in SüdwestdeUlschland mit der Art C. margillicollis SI'tN. vertreten (REMANF. & WACftMANN 
1993). wobei die Vorkommen geographisch eng begrenzl sind (Kmegorie .. R·· der bundesdeutschcn Roten 
Liste; REMANIl et al. 1998). 

Dic Funde einer weiteTen Embo1cmiden-Art in einem ror Achiliden ungeeigneten Lebensraum gaben 
Veranlassung, bodenbewohnende Cixiidae-Larven (und somit eine weitere Zikadenfamilie) als potemielle 
Wirtc in Bctraeht zu ziehen (s. RASN1TSYI'/ & MMVEEV 1989. O LMI 1995). Diese Sichl\\-eise fand auch in 
aktuelle Faunenwerke Eingang (OLMI 1999,2001). 

Im Tagebau Bockwitz gehörten drei der in den Bodenfallen nachgcwiesenen Zikadenarten ZlIr Familie 
Cixiidac (E/olMRlCII i. Dr.). Angehörige dieser Zikadenfamilie kommen als Larven unterirdisch in ßodenspaltcn 
vor und saugen 3n Pflanzen wurzeln (REMANE & WACHMANI'I 1993). 

BRIDWELL (1958) und WItAll.'rol'l (1989) schildern dic Entwicklung von Ampulicomorpha lind verweisen 
darauf, daß diese Ähnlichkeitcn mit dcn Vcrhältnissen, wie sie bei den Zikadenwespcn anzutreffen sind. auf­
weist. Obwohl sieh auch im Bockwitzer Bodenfallcn-Material parnsitierte Zikadcnlarven befanden. läßt sich 
nieht entscheiden. ob auch von Embolemus belegte Wirtstierc darunte r waren. Es ist eher zu vermuten. daß 
Zikadenwespen (Dryinidcn) als Vcrursacher anzusehen sind. Diese Familie besitzt ein größeres Wirtsarten­
spektrum und möglicherweise gchörten die befallenen Zikaden mehreren Auchenorrhyncha.Familien an (An­
gaben über die Gattungszugehörigkeit diese r Larven fehlen). Zudem wurde in den ßodenfallen-Fängen auch 
ein Weibchen einer (bisher nicht gcnauer dete rminierten) GOllulOpus-Art (Farn. Dryinidae) festgestcl!l. 

Ph änologie 
Die Fangtcrmine der drei Embolcmus- Weibehen fielen auffolgende Zei träume· 12. 07. 1996- 29.07. 1996 

(Fundpunktl) sowie 09. 06.1997-26.06.1997 (Fundpllnkt2 und 3). Damit liegen sie in dem von HILPllt T 
(1989a) festgestellten Hallptrnaximum der Aktivilätsdynamik, das ftir den Kaiserstuhl ftir den Frühsommcr 
(Mai bis Juli) angegeben wird. Ein sekundäres Maximum tritt dort im l-lerbst (Oktober bis No\'ember) auf. Aber 
auch aus anderen Gegenden Deutschlands gemeldcte Fundc ordnen sich zeitlich hier ein (z. B. BÜRGIS 1987. 
EcK 1968. Tltll!DE 1977, WEU)NeR 1966). 

Bodenfall eIl 
In den weiter oben zitierten Literaturstellen finden sich keine genalleren Angaben zum verwendeten 

Bodenfallemyp. Bemerkenswert bei den eigenen Fängen ist, daß die Embolcmus-ruddii- I:} nur mit Trichter­
fallen gefangen wurden (1996 standen Trichterfallen nur am Fundp llnkt I). Am Fundpunkt 2. wo ein Weibehen 
im Juni 1997 in die (Trichte r-Walle geriet, standen zuvor ein Jahr lang Becherfallen an fast gleicher Stelle. ohne 
daß die Art hier nachgewiesen ",-erden konnte. Möglicherweise spielt hierbei d ie unterschie d liche Fangeffek­
livität eine Rolle. da die Abschreckung am Fa llenrand dureh die Paßgenau igkei l dcs Überganges Falle I Boden 
beeinflußt wird (ADIS 1979, DUNGIlIt & FII!DLER 1989). Hier gibt es Unterschiede den beiden ver­
wendeten Fallcntypen, wobei die Trichlerfallen in dieser Hinsicht vorteilhafter waren. l-linzu kommen unter­
schiedliche Umr.inge der FallenöfTnung. die in direk ter Beziehung zum Fange rgebnis stehen (1·IEYDIlMANN 
1958). 
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Verbll'ib der Fund e 
Zwei Belegtiere von Embolemus ruddii (Fundpunkte I und 3) befinden sich in der Sammlung des Natur­

kundlichen Museums Mauritianum Altenburg. 
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Eingegangen am 18. I. 21HJ2 

Dipl..ßiol. DII-.TMr.R KLAUS, Heimstätten 10. D-04571 Rötha 

Nachtra g Nachwei st' drr l)ül1('n-A meisc njun gfer M)"r",el eoll b()re (TJ.;nl:;lI.. 1941) in der Braun ­
kohlen-Rergbllufolgl'landschafl NW·$achsrn s (I IlS«:IIl : Ncuro]Jlerida: l\IyrmcICOIuidae). - ( I) Erst nach 
Erschcincn der oben aufgeffihrten Arbeit in Mauritiana 18 (I) 2001 : 143- 149 wurde offensichtlich. daß die 
Fundorte der von M. JIlSSAT erbrachlen Nachweise (S. 146) von Myrmeleoll bore nicht mit den eigenen idcn­
lisch sind bzw. nichlunmillelbar angren1.en. Während sich die sogcnanll1e .. Quanitkippc·' (wie aus den ange­
gebenen Koordinalen ableitbar) im ersten Viertclquadmll1cn des TK-25-Rastcrs 4839-NW befindei, liegen die 
ällrllich Slruklurierten Habitate der von M. JESSAT gemeldeten Vorkommen im (Südosten des) drillen Viertel­
quadranlen dieses Raslers. Es handel! sich hierrnil also um ein Fundgebiet aus dem sächsischen Teil 
der Tagebau-Region "Profen·Nord··. 

(2) Deswciteren blieb bei der Endfassung des Manuskriptes eine Litcmlumngabc (J ESSAT 2000) unberüek­
sichligl. Diese wird hier nachgereichi (siche Lilcraturver..:eichnis unlen). 

(3) Hinsichllich der Determination der drei Ix:tmchletell Myrmcleontiden-Larven können noch folgende 
..:usälzliehe Hinweise gegcben werden. Ncben dem ßestimmungsschlüssel von GEPI' & HÖI.zEl (1989) - auf 
den bereits verwiesen wurde und der fiir Larven des drillen Sladiums ausgelegl iSI - gibt FRIIU!OEN 
(1913) zwei ßeSlimnlllngSlabcllell. wobei erstere ror lebende Larven allcr SI11dicn der drei Arten (Myrmelcoll 
Jormicurius. M. bore und Euro/eoll lIostros) verwendbar sein soll. Diese Tabelle ist nachfolgend (übersetzt) 
wiedergcgeben und läßt sich auch ohne die dazugehörigen SIrichzeichnungen vcrwendcn. 

I. Hinterhcine ntit zwei dunklen Fleckcn, ein runder auf der Hüftc und ein länglicher auf dem Fcmur 

Hinterbeine ohnc Flecken 2 
2. Venlmlseile des Kopfes mit eioem eiozelncn Paar ovaler dunkler Flccken. Larvc gewöhnlich blaß gr'.iulich 

M. borc 
- Venlmlseile des Kopfes mit mehreren dunklen Flecken. Larve gewöhnlich rötlich gelönl . E.1I0Ilrw· 

Die zwclte FMIII[I>EN'Sehe Tabelle ermöglicht die Bestimmung von getrocknelcn oder in Alkohol konscr­
vierten Larven des 7.1' .. dtcn und drillen Stadiums. Da hierbei aodere Merkmale geoutzt werden (z. B. Anzahl 
der Labialpalpenglicder, ßeborslung des achlen Abdominalslerniles) empfiehlt es sich. bei der DClerminalion 
von (konscrvierlem) Sammlungsmalerial, die mil entsprechenden Abbildungen vcrsehene Originalarbcil ein-
7.usehen. 

Das jeweilige Larvenstadium läßI sich durch Messung der Kopfbreile cmlil\eln (Maßangaben Hir nord­
curopäisches Malerial aller drei Arten bei FRIHEDEN 1913; enlspreehende Werte ftir Larven von M. /vrmiC(I­
rius und E. 1I0SIms aus der Umgebung von Basel nennt EOllN 1939). 

(4) Im Jahre 200 I konnten im Bereich des ehemaligen Tagebaues Espcnhain zwei Fundortc \'on Lar"en der 
Dunen-Ameisenjungfer bo,.e) ermillel! wcrden. 

" 
" 

co. 
(5. Juli): 
Slandort wird in den nächslen Jahren durch die Restloch·Flutung überslaut 
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